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Gesetz
vom 16. Dezember 1999

betreffend die Abänderung des Gesetzes über
den Erwerb und Verlust des

Landesbürgerrechtes

Dem nachstehenden vom Landtag gefassten Beschluss erteile Ich Meine
Zustimmung:

I.

Das Gesetz vom 4. Januar 1934 über den Erwerb und Verlust des
Landesbürgerrechtes, LGBl. 1960 Nr. 23, in der Fassung des Gesetzes
vom 20. Juni 1996, LGBl. 1996 Nr. 124, wird wie folgt abgeändert:

§ 5a Abs. 4 bis 8

Aufgehoben

§ 6 Abs. 2

2) Bei Aufnahme eines verheirateten Ausländers in das Landesbürger-
recht erwerben auch seine ehelichen minderjährigen Kinder das Landes-
bürgerrecht, sofern sie bei der Aufnahme nicht ausdrücklich ausgenom-
men werden. Der Ehegatte des Bewerbers erwirbt das Landesbürgerrecht
ebenfalls, wenn er die Voraussetzungen gemäss § 5 Abs. 1 erfüllt, in auf-
rechter Ehe lebt und den Antrag stellt, in die Aufnahme in das Landes-
bürgerrecht einbezogen zu werden.
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II.

Dieses Gesetz tritt am Tage der Kundmachung in Kraft.

gez. Hans-Adam

gez. Dr. Mario Frick
Fürstlicher Regierungschef


